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Helvetische
M o n a t h sch r i f t,

herausgegeben
von

v. Albrecht Höpfnevs
H Verbindung einer Gesellschaft helvetischer und auityà

tiger Gelehrten«

S e ch 6 t e S H e f t.

I 8 o r.

Z-ongne là Litoven «lit âes alkalies â'àat, >zu e m'i m h sr.t «

«u tloit braire, gue l'etat est xerclri«

/kâân.

Bern und Win ter thu r/ '

in der S t ei n er s ch e tt Buchhandlung«

Inhalt«
Seile

i Briefe an den Herausgeber über Landbau und In-
t dust rie, als Mittel zu schneller Aufnahme des Na»

tional-WvhlstandcS und der Staats-Einkunften Helve-
tiens, von Jo h. Bapt. T scharner. (werden fort»

gesetzt). « r
^ Uebersicht der Arbeiten der helvetischen Gesetzgebung vom

7l Ienner bis den ?ü. Hornung i5«z. (werden fortge-

)» 5 » » » » » » «- 2)
Z. An Bonaparte, von Joh« Rud. Wyß. > Z5
l> Gedanken über den Federalism' in Helvetica von S.,

mit wiederlegcnden Anmerkungen. H Z6
t> Die Vertilgung der Religion in Helvetien / von Iv h.

Rudolf Wyß« er



t
e. Anhang zu obigem, vom Herausgeber.

7. Merkwürdiges, von der Mehrheit des ehemaligen helve-

tischen Direktoriums unterdrücktes Rescript des Mini-
ster StapferS, als Beylag zu obigem Aussatz. »

«. An Bern, die Gefallene, von I o h. R u d. W yß.
z. Etwas über die ehemaligen Handelsverhältnisse

der Stadt I ü r i ch" und ihren Angehörig en, von

H?» îîî A» > » » » » » » «.

ZV." Bemerkungen über den nehmlichen Gegenstand und

übrigen Handeksverhâltnisse in Helvetien, vom Her-
ansgeber, (werden fortgesetzt).

,l. Anzeige und Rezension von Carl Ludwig von Hal-
lers Geschichte der Wirkungen und Folgen des öster-

reichliche»» Feldzugs in der Schweiz, ein historisches

Gemälde vor, während und nach ihrer versuchten Wie-

derbesieyung; mit mancherley unbekannten Ausschlus-

se» über die Ereignisse dieser Zeit. - Thl. »
6

Aufforderung.
Der Verfasser eines militärischen Werks über die Sà

wünscht zur Vervollkommnung desselben, die Etats der MW
sowohl der Cantone als zugewandte!) Orte und ehemaligen I>

terthanenzu erhalten; nehmlich die Anzahl der Regimenter,

taillone, Compagnien, und andern Corps, sowohl Jiifwà

Cavallerie, Artillerie, als auch der übrigen Waffen, ihre ê»

richtuna, Eintheilung, Stärke, Anzahl der Offiziers, ltnM

ziers, Tambours und Gemeinen, die Anzahl und Calibers der K

nonen, Haubizen und Mörser, und der übrigen Vorräthe >«

Feldgeräthe jn den Icughäusern, insofern solche nicht zur M
blos, sondern zum wirklichen Gebrauche bestimmt wäre«. T

Verfasser, ein schweizerischer Offizier, ladet also seine werth«!

Mitbürger, die von diesem Gegenstande unterrichtet sind, ein, ii

behülflich zu seyn, und versichert sie schon zum Voraus sw

Dankbarkeit und Hochachtung. Er bittet diejenigen, welche e

solche gemeinnützige Wshlgewogenheit zur Unterstützung »nd!

förderung seiner Arbeit haben wollen, ihre Beyträge einstwci

dem Herausgeher der helvetischen Mvnatschr
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